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An diesem Mann kommt in der Bundesliga keiner vorbei:  

Sergey Grankin ist in deutschen Hallen die größte Nummer 

überhaupt. Man muss sich nicht Tag und Nacht mit Volleyball 

beschäftigen, um zu erkennen, dass es einen charismatischen 

Athleten wie ihn nur alle Jubeljahre gibt.  

Seitdem der russische Ausnahme-Zuspieler in Deutschland 

spielt, verzückt er sämtliche Liebhaber unserer Sportart. Nicht 

nur für die BR Volleys erwies es sich als Glücksfall, dass sich 

der 270-fache Nationalspieler mit seinem Arbeitgeber Dynamo 

Moskau überwarf und plötzlich auf dem Markt war. Auch die 

Fans der Gegner schnalzen mit der Zunge, wenn sie erleben 

dürfen, mit welch unnachahmlicher Eleganz und Präzision 

Grankin die Fäden zieht. Sie dürfen sich freuen, dass sich  

der Spielmacher mit dem feinen Händchen dem Vernehmen 

nach mit Berlin auf eine Vertragslängerung geeinigt haben soll. 

So viel Klasse schlägt sich auch in den Ranglisten nieder. Und 

zwar deutlicher als jemals zuvor. Von allen Juroren (Spielführer 

und Trainer der Erstligisten sowie Fachjournalisten) gab es nur 

einen, der Grankin in der Kategorie „Wertvollster Spieler” nicht 

an Nummer eins setzte. Für alle anderen Experten war er der 

überragende Akteur einer Saison, die aufgrund der Corona-

Pandemie vorzeitig beendet wurde. Neu ist das nicht. Grankin, 

Olympiasieger, Weltliga-Gewinner und mehrfacher Meister 

sowie Pokalsieger in seiner Heimat, wurde bereits in seinem 

ersten Auslandsjahr zum MVP und besten Zuspieler gekürt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit 35 Jahren gehört Grankin noch lange nicht zum alten Eisen. 

Pierre Pujol hat für Frankreich 256 Länderspiele bestritten,  

ist also als Spielmacher ebenfalls eine große Nummer. Wenn 

Berlins Nummer zwei über seinen Kollegen Grankin spricht, 

gerät er regelrecht ins Schwärmen: „Sergey ist fantastisch. Ich 

kenne ihn schon seit Beginn meiner Karriere. Wir waren beide 

Junioren-Nationalspieler. Nach so langer Zeit mit ihm in einem 

Team zu spielen, ist toll. Ich habe größten Respekt vor ihm, 

zumal er auch menschlich ein super Kerl ist.” fex �

Pierre Pujol schwärmt von seinem 

auch menschlich ein super Kerl.” 

Kollegen Sergey Grankin: „Er ist 

Code auf volleyball.de: vm052007
Seit 1987 werden die Ranglisten des deutschen Volleyballs erstellt.  
Eine komplette Übersicht aller Rankings gibt es auf unserer Website. 

Trotz des abrupten Saisonendes lassen wir – wie gehabt – die Ranglisten des 

erstellen. 
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Besten der Besten

fo
to

s:
 im

ag
o

Seht her, ich bin die Nummer eins:  

Sergey Grankin, Ausnahme-Zuspieler 

der BR Volleys und wertvollster  

Akteur der abgebrochenen Saison

Er wirbelte nur ein Jahr für den TV Rottenburg:  

Taichi Kawaguchi, bester Abwehrspieler der Saison

Der Wertvollste                                                    (VM-Wertung) 
1.   (1.)   Sergey Grankin                                            (BR Volleys) 

2.   (–)    Masahiro Yanagida               (United Volleys Frankfurt) 

 

Most Valuable Player                                      (VBL-Ranking) 
1.   Sergey Grankin (BR Volleys)                   Gold: 9    Silber: 0 

2.   Paulo Costa da Silva (Alpenvolleys)      Gold: 7    Silber: 2 

3.  Egor Bogachev (Düren)                           Gold: 5    Silber: 1 

3.   Adam Casey Schouten (Netzhoppers)   Gold: 4    Silber: 5 

5.   Jalen Penrose (Herrsching)                     Gold: 4    Silber: 3 

 

Aufsteiger 
1.   Tobias Brand                               (SWD powervolleys Düren) 

2.   Tim Peter                                     (WWK Volleys Herrsching) 

3.   Leon Dervisaj                                               (TV Rottenburg) 
4.  Floris van Rekom                         (United Volleys Frankfurt) 

5.   Michael Wexter                                (Helios Grizzlys Giesen) 

 

Angriff 
1.  (–)    Benjamin Patch                                           (BR Volleys) 

2.  (–)    Paulo Costa da Silva                  (Alpenvolleys Haching) 

3.  (–)    Nikola Gjorgiev                             (VfB Friedrichshafen) 

4.   (–)    Masahiro Yanagida               (United Volleys Frankfurt) 

5.   (–)    Floris van Rekom                  (United Volleys Frankfurt) 

 

Annahme 
1.   (2.)   Moritz Reichert                                           (BR Volleys) 

2.   (–)    Julian Zenger                                               (BR Volleys) 

3.  (4.)   Markus Steuerwald                     (VfB Friedrichshafen) 

4.  (–)    Samuel Tuia                                                 (BR Volleys) 

5.  (–)    Blair Bann                            (SWD powervolleys Düren) 

 

Aufschlag 

1.  (–)    Masahiro Yanagida               (United Volleys Frankfurt) 

2.  (–)    Tim Grozer                                             (TV Rottenburg) 

3.   (–)    Johannes Tille                        (WWK Volleys Hersching) 

4.  (–)    Moritz Reichert                                           (BR Volleys) 

5.  (–)    Sergey Grankin                                            (BR Volleys) 

 

Block 

1.   (–)    Tobias Krick                           (United Volleys Frankfurt) 

2.  (–)    Nicolas Le Goff                                            (BR Volleys) 

3.   (–)    Jeffrey Jendryk                                           (BR Volleys) 

4.  (–)    Anton Brehme                                       (SVG Lüneburg) 

5.   (4.)   Magloire Mayaula                     (Helios Grizzlys Giesen) 

 

Zuspiel 
1.   (1.)   Sergey Grankin                                            (BR Volleys) 

2.   (–)    Matthias Valkiers                 (United Volleys Frankfurt) 

3.   (2.)   Danilo Gelinski                           (Alpenvolleys Haching) 

4.  (–)    Joe Worsley                                  (VfB Friedrichshafen) 

5.  (–)    Pierre Pujol                                                  (BR Volleys) 

 

Abwehr 
1.  (–)    Taichi Kawaguchi                                 (TV Rottenburg) 

2.  (2.)   Ferdinand Tille                       (WWK Volleys Hersching) 

3.   (1.)   Markus Steuerwald                     (VfB Friedrichshafen) 

4.  (5.)   Julian Zenger                                               (BR Volleys) 

5.  (–)    Blair Bann                            (SWD powervolleys Düren)


